
Elli Michlers
Gedanken für 2022

Der Verlag Kawohl, Wesel, hat
fürs kommende Jahr 2022 wieder
die beliebten Elli-Michler-Kalen-
der als Wandkalender (für 14,80
Euro) und als Postkartenkalender
(für 8,30 Euro) herausgebracht,
die über jede Buchhandlung wie
auch direkt bei Kawohl bezogen
werden können. Die Gedichte
enthalten gute Wünsche, lenken
den Blick auf die Schönheiten
der Natur in allen Jahreszeiten,
ermutigen dazu, auch in schwie-
rigen Situationen die Hoffnung
nicht aufzugeben, erinnern da-
ran, den Sinn des Lebens nicht
aus den Augen zu verlieren,
nicht in festgefahrenen Gleisen
zu verharren, aber auch, den
Weihnachtsgedanken wieder zu
entdecken inmitten des mit dem
Fest verbundenen Geschäfts, und
machen Lust, für Kinder Dra-
chen zu bauen und sich an deren
spielerischer Unbeschwertheit zu
erfreuen. red

NOTDIENSTE

Allgemeine Informationen zu Corona
Bürger-Telefon Hochtaunuskreis: zu
erreichen von Mo. bis So. von 8 Uhr bis
17 Uhr unter (0 61 72) 9 99 47 99. Die tages-
aktuellen Infiziertenzahlen und den Inzidenz-
wert gibt es auf der Homepage des Kreises
unter www.hochtaunuskreis.de unter „Lage-
übersicht“.
Bürger-Telefon des Hessischen Minis-
teriums für Soziales und Integration:
0800-5 55 46 66.
Robert-Koch-Institut: auf der Homepage
www.rki.de gibt es aktuelle Informationen
zum Coronavirus.
Impftermine: Zurzeit können Bürger des
Hochtaunuskreises täglich zwischen 9 und
17 Uhr direkt am Impfzentrum, Am Grünen
Weg 1 in 61352 Bad Homburg, vorbei-
kommen und sich ohne Termin impfen lassen.
Corona-Service-Telefon Stadt Bad
Homburg: für Bad Homburgerinnen und Bad
Homburger zu den üblichen Sprechzeiten der
Verwaltung unter den Nummern (0 61 72)
100-55 55 und -50 33 zu erreichen.

Teststellen für die kostenlosen
Corona-Schnelltests

Einen Überblick über alle Teststellen in
Hessen gibt es auf der Internetseite des
hessischen Sozialministeriums unter
www.corona-test-hessen.de
Bad Homburg: Neuroneum, Mo.-Fr. 8.30-
17 Uhr nach Anmeldung unter
info@neuroneum.de oder (0 61 72)
9 18 33 51, Zeppelinstr. 24.
Bad Homburg: Testzentrum hinter dem
Kurhaus, ohne Anmeldung, Mo.-So.
11-13 Uhr.
Bad Homburg: Testzentrum der Hochtaunus-
Kliniken, Zeppelinstraße 20, Mo. bis Do. 7.30-
11.30 Uhr und Fr. 7.30-9.30 Uhr, Termin ver-
einbaren unter www.hochtaunuskliniken.de
Bad Homburg: Nord-Apotheke, Parkplatz
gegenüber Vereinshaus Dornholzhausen,
Saalburgstr. 151, ohne Anmeldung, geöffnet
Mo. 8.30 Uhr-13 Uhr, Di.-Fr. 8.30 Uhr-

18.30 Uhr, Sa. 8.30 Uhr-16 Uhr, So. 8.30 Uhr-
13 Uhr.
Bad Homburg: Corona-Test-Center, Hes-
senring 109, nur mit Termin, vereinbaren
unter corona-test@drsharifi.de
Bad Homburg: Bürgertestzentrum im La Vie
Shopping, Louisenstr. 86-90, kostenlose Tests
ohne Termin zu den Ladenöffnungszeiten.
Bad Homburg: Testcenter David Lloyd Club,
Niederstedter Weg 12, Mo.-Fr. 5.45-20.30 Uhr,
Sa. und So. 8-19 Uhr.
Bad Homburg: Medicare-Testzentrum, Louis-
enstr. 37, Mo.-Sa. 8-19 Uhr, So. 10-16 Uhr,
terminbuchung über
www.covid-testzentrum.de
Oberursel: Regenbogen-Apotheke, Camp-
King-Allee 8, (0 61 71 2 19 19.
Oberursel: Columbus Apotheke, Vorstadt 37,
(0 61 71) 69 49 70.
Oberursel: Apotheke an den 3 Hasen, An
den drei Hasen 12, (0 61 71) 28 69 60 (nur mit
Anmeldung).
Oberursel: Testzentrum Oberstedten, Hans-
Mess-Str. 3, 0176 - 47 12 29 41 (ohne An-
meldung).
Oberursel: Bären Apotheke, Oberhöchstadter
Str. 2-4, (0 61 71) 44 61.
Oberursel: Schnelltestzentrum, Vorstadt 33,
nur mit Termin, (0172) 5 66 66 11, Mo. - Fr.
8-19 Uhr, Sa. 8-18 Uhr.
Oberursel: moblies Testzentrum am Bahnhof,
Platz d. 17. Juni, mit und ohne Termin vor Ort
oder mit Termin bei Ihnen zu Hause, Mo. - Sa.
8-18 Uhr, So. 10-18 Uhr, Tel.
(0157) 39 52 98 07.
Friedrichsdorf: Lilien Apotheke Aposanum,
Am Houiller Platz 2, (0 61 72) 77 84 06.
Friedrichsdorf: Goethe Apotheke im Taunus
Carré, Wilhelmstraße 23, (0 61 72) 99 75 751.
Friedrichsdorf: Testzentrum, Köpperner Str.
80, 0157 - 39 52 98 07.
Steinbach: Central-Apotheke, Bahnstr. 51,
(0 61 71) 9 16 14 44.
Steinbach: Drive-In Testcenter am Europa-
kreisel, Mo. - Sa. 9-18 Uhr, ohne Anmeldung.
Königstein: Testzentrum im ehemaligen
„Wahlcontainer“ zwischen Villa Borgnis und
der KuSi, geöffnet ohne Anmeldung von Mo.-

Do. 7.30 Uhr-11.30 Uhr und Fr. 7.30 Uhr-
11.30 Uhr und 14-18 Uhr.
Königstein: Testzentrum in der Postfiliale
Konrad-Adenauer-Platz, tägl. 7-20 Uhr, mit
und ohne Termin.
Kronberg: Central Apotheke Drive In, Am
Kirchberg 1, (0 61 71) 9 16 14 44 Do. - Sa.
9-18 Uhr (nur PKW, ohne Anmeldung).
Kronberg: Testzentrum am Opel-Zoo, Mo. –
So. 6-20 Uhr (Sa. bis 22 Uhr), nur mit vor-
heriger Online-Anmeldung unter
www.schnelltest-hessen.de/am-opel-zoo
Usingen: Adler-Apotheke, Obergasse 13,
(0 60 81) 6 67 42.
Usingen: Riedborn-Apotheke, Am Riedborn
28, (0 60 81) 91 11 69.
Usingen: Amts-Apotheke, Marktplatz 17–19,
(0 60 81) 1 01 00.
Usingen: Testzentrum im UCV-Vereinsheim,
Friedhofsweg 2, Mo.-Fr. 16.30-19 Uhr und Sa.
10.30-12.30 Uhr (nur nach Anmeldung unter
www.schnelltestzentrum-usingen.de).
Neu-Anspach: Glocken-Apotheke,
Testzentrum im VzF-Jugendhaus, Gustav-
Heinemann-Straße 9, Anmeldung über die
Apotheke möglich, online (glocken-
apotheke-neu-anspach.de), telefonisch
unter (0 60 81) 79 01 oder per Mail
info@glocken-apotheke-neu-anspach.de
Schmitten: Taunus Vitalapotheke, Seelen-
bergerstraße 1c, (0 60 84) 94 80 00.

Bad Homburg, Oberursel,
Steinbach, Friedrichsdorf
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: von 19-
24 Uhr in der Hochtaunusklinik Bad Hom-
burg, Zeppelinstr. 20. Unter Telefon 116 117
wird ärztliche Hilfe rund um die Uhr ver-
mittelt.
Zahnärztlicher Notdienst: 0 18 05-60 70 11.
Apothekendienst: Engel-Apotheke,
Bad Homburg, Louisenstr. 32, (0 61 72)
2 22 27.
Stadtwerke Bad Homburg: Notrufnummer
für Erdgas und Trinkwasser, (0 61 72) 40 13–0.
Oberursel/Steinbach, Gas-Notruf: (0 61 71)
50 91 21.
Notdienst Installateure: (0 61 71) 50 92 05.

Notdienst Wasserschäden: (0 61 71)
50 91 20.

Königstein, Glashütten,
Kronberg
Ärztliche Bereitschaftsdienst: 19-24 Uhr
im Krankenhaus Bad Soden, Kronberger Str.
36. Unter Telefon 116 117 wird ärztliche Hilfe
rund um die Uhr vermittelt.
Apothekendienst: Burg-Apotheke, König-
stein, Frankfurter Str. 7, (0 61 74) 95 56 50.

Usinger Land
Ärztliche Bereitschaftsdienst: 19-24 Uhr
Hochtaunusklinik Usingen, Weilburger Str. 48.
Unter Telefon 116 117 wird ärztliche Hilfe
rund um die Uhr vermittelt.
Apothekendienst: Kleeblatt-Apotheke,
Neu-Anspach, Rud.-Diesel-Str. 11, (0 60 81)
96 46 64 6.

Störungsdienste: Wasser (0 60 81) 10 24-
77 10; Strom (0800) 7 96 27 87.
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Die Linden auf dem ehemaligen
Sperrholz-Brandt-Areal. FOTO: PRIV.

LESERMEINUNG

Hingehen, anschauen
Zu unserem Bericht Die Linden

müssen erhalten bleiben (TZ
vom 11. August):

Ich bin ein direkter Anwohner
vom heftig umstrittenen, neu zu
bebauenden früheren Mercedes-
Geländes am Marienbader Platz.
Bei der jüngsten Besichtigung auf
Einladung der BLB war ich dann
doch ehrlich davon überrascht,
was auf dem Gelände des ehe-
maligen Sperrholz-Brandt für ein
ausgesprochen wertvoller und
wunderschöner Bestand an alten
Lindenbäumen gewachsen ist,
gekrönt von einem wahrhaft
mächtigen, wohl an die 200 Jahre
alten und überaus eindrucks-
vollen Lindenbaum.

Und das alles soll nach dem
neuen Bebauungsplan 137 der
Koalition von CDU und SPD, un-
terstützt von der FDP, einem
massiven und charakterlosen
Gewerbegebäude weichen? Wis-
sen die Stadtverordneten dieser
Parteien denn wirklich nicht, was
sie damit für unsere Stadt an-
richten werden? Der heutige
Besitzer des Geländes will hinter
diesen vermutlich unter Natur-
schutz stehenden Linden neue
Wohnungen bauen lassen, auch
bezahlbaren Wohnraum, der bei
der hier allgemein herrschenden
Wohnungsnot in Bad Homburg
dringend benötigt wird.

Es wäre dringend notwendig,
dass sich in der Ferienzeit viel-
leicht einmal alle Stadtverord-
neten persönlich vor Ort mit dem
beschäftigen, was hier sonst
droht, zum Nachteil der Bevöl-
kerung unserer Stadt angerichtet
zu werden.

Bernd Vorlaeufer-Germer,
Bad Homburg

Der Leserbrief-Autor ist bei der Partei
„Die Linke“ aktiv.
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Bremsen, ausweichen, dazulernen
HOCHTAUNUS Junge Leute sind vom TZ-Fahrtraining begeistert

„Übung macht den Meister“. Die-
ses Sprichwort gilt für fast alle Be-
reiche im Leben. Auch beim Auto-
fahren ist Erfahrung wichtig. Da-
her verloste die TZ vor kurzem
kostenlose Trainings für Fahran-
fänger im ADAC-Fahrsicherheits-
zentrum in Gründau-Lieblos. Zwei
Teilnehmer berichten nun von ih-
ren Erlebnissen.

„Besonders interessant fand ich
das Fahren auf nasser Fahrbahn“,
sagt Felix Budig. „Mich hat total
überrascht, wie wenig das Fahr-
zeug da reagiert hat. Erst als ich
dann wieder mit den Rädern auf
dem Asphalt war, haben die
Bremsen reagiert.“ Er sei einfach
nur gerutscht, Kontrolle über das
Fahrzeug habe er fast keine mehr
gehabt.

Kaum Kontrolle
beim Aquaplaning

Für ihn war die Erfahrung „scho-
ckierend und faszinierend“ zu-
gleich. „Wann hat man schon mal
die Möglichkeit, so etwas auszu-
probieren, ohne damit jemanden
zu gefährden?“, sagt er.

Er sei das Fahrtraining relativ
offen angegangen. „Irgendwelche
speziellen Ziele hatte ich nicht
wirklich, ich war einfach ge-
spannt, was passiert. So etwa
auch bei der 360-Grad-Drehung
auf nasser Fahrbahn. „Würde

man so etwas im normalen Ver-
kehr machen, wäre das natürlich
extrem gefährlich, daher fand ich
das so gut, dass man das hier mal
ausprobieren konnte.“

Das Fahrtraining im eigenen
Fahrzeug war für ihn besonders
interessant. „So lernt man das ei-
gene Auto ja noch mal besser
kennen.“ Gerade bei den Voll-
bremsungsübungen habe er in
Laufe der Zeit eine deutliche Ver-
besserung bemerkt. „Ich glaube,
ich habe vor dem Training insge-
samt so viele Vollbremsungen ge-
macht, wie an diesem einen Tag.“
Im regulären Verkehr seien diese
ja nur sehr selten nötig, aber
wenn es darauf ankomme, dann
müssten sie eben sitzen.

„Mir hat das daher auf jeden
Fall was gebracht, gerade um
Routine zu schaffen“, sagt Budig.
Nun überlegt er, ob er nicht noch
mehr Fahrtrainings machen will,
um sich weiter zu verbessern.

Riesige Unterschiede
beim Bremsweg

Auch Tim Lukas Bodenseh konnte
dem Fahrtraining viel abgewin-
nen. „Meine Eltern haben mich
angemeldet, und ich war anfangs
ehrlich gesagt ziemlich skeptisch.
Ich habe mir gedacht: Ich kann
doch schon Autofahren“, sagt er
und lacht.

Dennoch konnte er viele neue
Erfahrungen machen, wodurch
seine anfängliche Einstellung
schnell über den Haufen gewor-
fen wurde. „Was mich zum Bei-
spiel überrascht hat, waren die
Unterschiede im Bremsweg bei
30, 50 und 70 Kilometern pro
Stunde.“ Denn gerade, wenn man
es eilig habe, hätte man ja
manchmal die Einstellung, dass
es auf die 5 oder 10 Kilometer
mehr nicht ankomme. „Das hat
sich definitiv bei mir gewandelt.“

Auch bei der richtigen Einstel-
lung des Fahrzeugs konnte er
Neues lernen. „Mein Lenkrad war
beispielsweise zu weit weg, und
ich konnte beim Fahrtraining
dann auch sehen, was für einen
großen Unterschied das macht.“

Auch für ihn waren vor allem
die Extremsituationen interes-
sant. „Es war spannend, das ein-
fach mal gefahrlos ausprobieren
zu können“ – besonders das Fah-
ren auf glatter und nasser Fahr-
bahn. Er habe sich zwar schon zu-
vor im Auto sehr sicher gefühlt,
das Fahrtraining habe ihm aber
die letzten Zweifel genommen.
„Was ich aber wirklich am besten
fand, war, dass es einfach sehr
viel Spaß gemacht hat“, sagt er.
„Nirgendswo sonst kann man so
etwas üben. Vier Stunden waren
wir da, aber die sind wie im Flug
vergangen!“ ALEXANDER SEIPP

Viele neue Erfahrungen konnten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des TZ-Fahrtrainings im ADAC-
Fahrsicherheitszentrum in Gründau-Lieblos machen. FOTO: PRIVAT / ADAC

Schreibworkshops im September
Hochtaunus – Was ist Natur und
was ist Landschaft? Wie zeigt sich
Landschaft, wie nehmen wir sie
wahr und wie geben wir ihr eine
ästhetische Gestalt? Diesen Fra-
gen nähert sich eine Veranstal-
tungsreihe des Regionalparks
RheinMain in Form von zweitägi-
gen Schreibworkshops im Sep-
tember. Ausgangspunkte sind
markante und bekannte urbane
Landschaftsräume: Neben dem
Gustavsgarten in der Landgräfli-
chen Gartenlandschaft in Bad
Homburg sind es das Kastaneum
in Kronberg und das Oberurseler
Lindenbäumchen.

Angeleitet werden die Work-
shops von Schriftstellerin Saskia
Hennig Lange. Sie beschäftigt sich

in ihren Büchern immer wieder
mit der Begegnung von Mensch
und Natur.

Am 4. und 5. September (je-
weils 10 bis 15 Uhr) steht der Gus-
tavsgarten in Bad Homburg, der
vor fast 250 Jahren von Landgrä-
fin Caroline, der Ehefrau Land-
graf Friedrich V. Ludwig, angelegt
wurde, im Fokus. Treffpunkt ist
am Gustavsgarten, Parkeingang
Tannenwaldallee.

Im Mittelpunkt des Schreib-
workshops im Kastaneum in
Kronberg steht die Edelkastanie:
Sie hat in Europa eine lange Ge-
schichte, und zwar nicht nur als
Nutzpflanze. Immer wieder hat
der Baum auch Künstler inspi-
riert. Die Teilnehmer des Work-

shops soll sie am 11. und 12. Sep-
tember (10 bis 15 Uhr) inspirieren,
Treffpunkt: Kastaneum am ver-
längerten Scheibenbuschweg.

Den Abschluss der Reihe bildet
die Oberurseler Gerichtslinde. Sie
blickt auf eine mehr als 400-jähri-
ge Geschichte zurück. Der Baum
ist zwar umgestürzt, aber immer
noch eindrücklicher Bestandteil
der Landschaft. Der Schreibwork-
shop am Lindenbäumchen, ver-
längerte Freiligrathstraße, findet
am 25. und 26. September (10 bis
15 Uhr) statt, Die Zahl der Teil-
nehmenden für jeden Workshop
ist begrenzt. Eine Anmeldung ist
erforderlich über Regional-
park@oberursel.de. Die Teilnah-
me ist kostenfrei. red

Mathelernen statt Meeresrauschen
BAD HOMBURG Derzeit laufen diverse Feriencamp-Angebote an den Schulen

Homeschooling, Wechselunter-
richt – keine Frage, das vergange-
ne Schuljahr war, Corona-be-
dingt, von großen Unwägbarkei-
ten geprägt. Und hat beim einen
oder anderen Schüler das eine
oder andere schulische Defizit
hinterlassen. Um das zumindest
ein bisschen auszugleichen, hatte
das Kultusministerium des Lan-
des Hessen unter dem Motto „Lö-
wenstark – der BildungsKICK“ ein
Förderprogramm gestartet, das
mit vielen Angeboten bei der Be-
wältigung der Corona-Krise unter-
stützt. Hierfür werden rund 150
Millionen Euro, jeweils zur Hälfte
vom Land Hessen aus dem Coro-
na-Sondervermögen und vom
Bund über das Aktionsprogramm
„Aufholen nach Corona für Kin-
der und Jugendliche“, zur Verfü-
gung gestellt.

Eine Schule, die vom Förder-
topf partizipiert, ist die Gesamt-

schule am Gluckenstein (GaG). 
Deren Schulleiterin, Ursula Hart-
mann-Brichta, sagt: „Wir haben 
unser Sommerferiencamp in der 
Tat aus den ,Löwenstark‘-Mitteln 
finanziert.“ Das GaG-Camp startet 
in der kommenden letzten Feri-
enwoche. Angemeldet haben sich 
30 Schüler aus den Klassen sie-
ben, acht und neun. Unterrichtet 
werden sie Montag bis Donners-
tag – allerdings nicht gleich mor-
gens um 8 Uhr, weil um diese 
Uhrzeit noch Nachprüfungen in  
der GaG anstehen – in jeweils 
zwei Hauptfächern. Zur Auswahl 
stehen Deutsch, Mathe, Englisch 
und Französisch.

Hartmann-Brichta setzt beim 
Lehren vorwiegend auf eigene 
Kräfte, hat aber auch Kräfte aus 
dem Bereich „verlässliche Schu-
le“. „Das sind in der Regel Lehr-
amtsstudenten, die bei uns be-
reits ein Praktikum absolviert ha-

ben und die wir schon kennen“, 
sagt die GaG-Schulleiterin.

Feriencamps sind für sie übri-
gens kein Novum. Seit Jahren bie-
tet die GaG regelmäßig in den Os-
ter- und Sommerferien Camps an  
und hat damit gute Erfahrungen 
gemacht. Hartmann-Brichta sagt:
„Die Schüler können in den 
Kleingruppen gezielter beschult 
werden und so tatsächlich aufho-
len, was sie versäumt oder eben 
nicht verstanden haben.“

Das würde auch der stellvertre-
tende Schulleiter der Humboldt-
schule (HUS), Holger Irnich, so 
unterschreiben. „Es ist gut, dass 
die Schüler die Möglichkeit ha-
ben, nicht Verstandenes in locke-
rerer Atmosphäre zu erlernen.“ 
Auch wenn für Homburgs größtes 
Gymnasium die Organisation fürs 
Feriencamp schon gewaltig ist. 
Die HUS hat das Camp auf zwei 
Wochen aufgeteilt, nämlich die

aktuelle fünfte und die kommen-
de sechste Ferienwoche. Die Kur-
se in Englisch, Französisch, Ma-
the, Deutsch oder Spanisch – bis 
zu zwei Kurse pro Kind sind wähl-
bar – finden jeweils ganztägig 
von 8 bis 13 Uhr an jeweils zwei 
Tagen pro Woche statt. Das Ange-
bot richtet sich an die Schüler der 
fünften bis neunten Klassen in 
den Hauptfächern, die mit nicht 
mehr befriedigenden Leistungen 
abgeschlossen wurden.

Irnich sagt: „Es haben sich et-
wa 140 Lernwillige angemeldet.“ 
Leider seien nicht alle erschienen. 
Beschult werden die Camp-Kinder 
sowohl aus den Reihen der eige-
nen Lehrerschaft, aber auch von 
Lehrern im Vorbereitungsdienst 
anderer Schulen und Lehramts-
studenten. Stichwort Hygiene:
„Das Hygienekonzept entspricht 
den Vorgaben für nach den Som-
merferien – Testung alle zwei Ta-

ge, Maskenpflicht im Gebäude, 
auch auf dem Sitzplatz. Pausen 
lassen wir versetzt stattfinden“, 
erklärt Irnich.

Auch am Kaiserin-Friedrich-
Gymnasium (KFG) gab’s ein Lern-
camp, allerdings bereits in der 
ersten Ferienwoche, erklärt 
Schulleiter Jochen Henkel. 30 Kin-
der hätten daran teilgenommen.
„Klar, begeistert waren die zu-
nächst nicht, dass sie sozusagen 
ihr Schuljahr um eine Woche ver-
längern mussten, um Deutsch, 
Englisch oder Mathe zu pauken.“ 
Aber das KFG habe mit einem ak-
tuell an der Schule tätigen Lehrer, 
zwei Referendaren und einem 
pensionierten Lehrer Lehrkräfte 
am Start gehabt, „die es verstan-
den haben, die Mädchen und Jun-
gen richtig zu motivieren“. Die 
Resonanz nach der Camp-Woche 
sei jedenfalls klasse gewesen.

SABINE MÜNSTERMANN

Busumleitung
wegen Footballspiel

Kirdorf – Wegen des American-
Football-Spiels am Sportzentrum
Nord-West fahren die Busse der
Linie 6 am morgigen Samstag die
Haltestellen „Sportzentrum
Nord-West“, „Usinger Weg“, „Im
Lehmkautsfeld“ und „Kolping-
straße“ Richtung Weißkreuzweg/
Innenstadt nicht an. An diesem
Tag ist die Kolpingstraße die End-
station. Ersatzhaltestelle ist im
Usinger Weg/Ecke Lehmkautsfeld
(in Richtung Friedhof). Die Busse
fahren vom Kirdorfer Kreuz über
Weißkreuzweg, Kolpingstraße,
Im Lehmkautsfeld, Usinger Weg
(Ersatzhaltestelle), Weißkreuz-
weg, Haltestelle Kolpingstraße
(hier haben die Busse ihre Pau-
sen), Lehmkautsfeld, Usinger
Weg (Ersatzhaltestelle) und da-
nach zur Haltestelle „Friedhof“
wie immer. tz

„Fridays for Future“
sammelt heute Müll

Hochgtaunus – Das Aktionsbünd-
nis „Fridays for Future“ ruft heu-
te in ganz Deutschland zu einem
Aktionstag zum Thema Müll auf.
Beginn ist um 12 Uhr. Auch im
Hochtaunus ist eine Müllsammel-
aktion von sieben Orts- und Re-
gionalgruppen mit vielen unan-
gekündigten Einsatzorten ge-
plant – einer davon ist der Bad
Homburger Bahnhof. Wo immer
möglich, werden Einzelpersonen
Fußwege, Straßen und öffentlich
zugängliche Plätze vom Müll be-
freien, um auf die Schäden der
Wegwerfgesellschaft hinzuwei-
sen. Die Aktivistinnen und Akti-
visten warnen, die Klimakrise
nicht aus den Augen zu verlie-
ren, und fordern, den Wiederauf-
bau der Wirtschaft mit Berück-
sichtigung ökologischer Kriterien
zu vollziehen. „So kann das nicht
weitergehen, wir brauchen jetzt
eine klimagerechte Wende in der
Politik, wie sie auch von der UN
gefordert wird“, erklärt Klimaak-
tivist Yoann Kriegel. red

Radeln auf der
Buchfinken-Route

Bad Homburg/Friedrichsdorf – Mit
dem ADFC Bad Homburg/Fried-
richsdorf geht es am morgigen
Samstag wieder auf Radtour.
Vom Gotischen Haus in Bad
Homburg (Start: 10 Uhr) fahren
die Teilnehmenden über die Saal-
burg und Obernhain Richtung
Schlink oberhalb von Wehrheim.
Dort beginnt die Buchfinken-
Route, die sie auf gut befahrba-
ren Wegen rund um Usingen
führt. Eine Einkehr ist geplant.
Die gesamte Strecke beträgt etwa
70 Kilometer, enthält einige Stei-
gungen und steilere Abfahrten
insgesamt 1100 Höhenmeter). Ei-
ne Anmeldung ist erforderlich
unter www.adfc-bad-homburg.de.
Weitere Infos bei Elisabeth Pahn-
ke, Telefon 0174–8598614. Die
Tour „An der Usa nach Fried-
berg“ fällt aus. red
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